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Launching the MIJARC Europe’s campaign 2012 
“Rural youth Promoting Human Rights in Europe”: 
MIJARC Europe Team

BUfomijarc

Do you know your rights as a human being? Only if you know 
them you can fully enjoy them and help the others njoying them 
too! Sixty-three years ago, after seeing the most cruel atrocities 
during the Second World War, the world leaders of that time 
made an historical step for the definition and recognition of 
Human Rights: the creation and adoption of the Universal Decla-
ration of Human Rights (UDHR)*. Unfortunately, and despite 
Universal eaning that those rights are equal to everybody, every-
where, this Declaration has not the force of a law. Therefore, since 
so many years we keep seeing, hearing and sometimes even 
witnessing Human Rights violations happening everywhere. Spe-
cifically in Europe, many efforts have been made to ensure the 
respect for Human Rights and their recognition as universal. First, 
by the Council of Europe: founded in 1949, aiming to unite as 
much as possible all its members, it creates the Convention for 
the Protection of Human Rights and Fundamental Freedoms in 
1950, and establishes the European Court of Human Rights in 
1959, in order to give this Convention the status of a law. The 47 
member states of the Council of Europe have signed the Conven-
tion and the respect for Human Rights is still the most important 
core value of the Institution. It followed other governmental 
institutions, several foundations and many civil society organisa-
tions that support and work for the promotion and protection of 
Human Rights. MIJARC Europe wanted to join this struggle and 
it’s very proud to have the support from the Council of Europe 

rUral yoUth promoting 
Human Rights in Europe – MIJARC Europe Campaign 2012

through the European youth Foundation. MIJARC Europe member 
movements adopted on the 31st March 2012, during the Euro-
pean Coordination meeting, a position paper expressing the 
views and commitments of rural youth from Portugal, Spain, 
France, Belgium, Germany, Poland, Bulgaria, Hungary and Roma-
nia about specific issues related to Human Rights that were dis-
cussed as well together with representatives of youth move-
ments form Croatia, the Former yugoslav Republic of Macedonia, 
Kosovo and Peru, during our seminar “Think Globally, Act locally: 
making rural youth promote Human Rights in rural Europe”. 
MIJARC Europe’s campaign 2012 “Rural youth Promoting Human 
Rights in Europe” was also officially released. A flyer was created, 
especially targeting rural youth in Europe, raising awareness on 
the same topics included in our position paper: Minorities, Demo-
cratic Citizenship, Gender Equality and Promotion of Human Rights 
through Non-Formal Education. Translated in Portuguese, Spanish, 
English, Polish and German, this flyer constitutes a call for Action 
on the promotion of Human Rights in rural Europe by young 
people, through all the possible means. We invite you to access 
a special section in our website dedicated to this campaign where 
you can find all the mentioned documents available for download 
and where we expect to gather all the actions over Europe resul-
ting from this campaign. Be the first sending us your actions!   

ANA SILVA

EUROPEAN SECRETARy

*Adopted by the General Assembly of the United Nations on the 10th December 1948, in Paris.
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poWer Vom BaUer
Planspiel der KLJB Augsburg rum um das Thema Biogas

lanD graBBing
Planspiel der KLJB Augsburg 
rund um das Thema Biogas

Beim Planspiel der KLJB Augsburg „Power vom Bauer“ geht 
es darum, dass die SpielerInnen die ihnen zur Verfügung ste-
henden Ackerflächen möglichst erfolgreich bewirtschaften und 
eine Biogasanlage betreiben. Die Auswahl der Feldfrüchte, 
Umwelteinflüsse und die Nutzung technischer Hilfsmittel 
haben direkten Einfluss auf den Ertrag und den Zustand des 
Ackers. Wer erfolgreich wirtschaftet, gewinnt!

Ein neuer Attac Basis Text „Land Grabbing – Der globale Wett-
lauf um Agrarland” ist anlässlich des internationalen Tags der 
Landlosen am 17. April 2012 erschienen. Das Buch nimmt 
die LeserInnen mit auf eine Reise in verschiedene Länder der 
Erde, in denen Ackerland zu Spottpreisen verscherbelt wird. 
Timo Kaphengst (attac Agrarnetz) und Evelyn Bahn (INKOTA-
netzwerk) beschreiben die verheerenden Folgen dieser Land-
nahmen für die Menschen, die zuvor auf und von dem Land 
gelebt haben. Der Band ist Teil der Taschenbuch-Reihe „Attac-
Basis-Texte“ des VSA-Verlags, die grundlegendes Wissen über 
einzelne Themenfelder der Globalisierungskritik vermittelt. 

Der Text hat 90 Seiten und ist für 7 Euro im Buchhandel 
erhältlich. 

Beim Planspiel „Power vom Bauer“ gibt es einiges zu erfahren zum Thema Biogas.

Das Spiel ist seit Februar in interessierten Ortsgruppen 
unterwegs und informiert über Hintergrundwissen und Infor-
mationen rund um das Thema Biogas. Entwickelt wurde es im 
letzten Jahr. 
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 KLJB Augsburg Die Diözesanvollversammlung der KLJB Augsburg 
Ende März im Landjugendhaus auf dem Kienberg, stand unter 
dem Motto „Heimvorteil – Mach was draus“.

Los ging‘s mit einem Impulsreferat von Diplom-Geographin 
und Geschäftsführerin der Bayerischen Akademie Ländlicher 
Raum, Silke Franke. Die ZuhörerInnen erhielten erste Infos für 
den Studienteil am kommenden Vormittag.

Mit dem Impuls „Laufen, Denken, Klappe halten“ starteten 
die Delegierten in den nächsten Tag. In drei Workshops zu den 
Themen „Mobilität im Ländlichen Raum“, „Pastorale Raumpla-
nung 2025“ und „Bewusst Lebensmittel einkaufen“ arbeiteten 
die Delegierten im Studienteil und präsentierten ihre Ergebnisse 
vor der Versammlung.

Der Festabend mit dem Thema „Phantasiewelten“ galt ganz 
der Verabschiedung der beiden ausscheidenden Vorstände, die 
mit lustigen Spielen aus ihrem Amt entlassen wurden. Die Orts-
gruppe der KLJB Gutenberg kümmerte sich um die Organisation 
des Abends.

Tagesordnungspunkte am letzten Tag waren eine Satzungs-
diskussion und Aktuelles aus der Diözesanstelle, den Arbeitskrei-
sen und der Landesebene und den Vereinssitzungen. Die nächste 
Diözesanvollversammlung findet vom 14. bis 16. Oktober auf 
dem Kienberg statt. 

ANDREAS MOCK

REFERENT FÜR ÖFFENTLICHKEITSARBEIT KLJB AUGSBURG

lanDgeWitter – frischer 
WinD für kirche UnD lanD 

Diözesanversammlung der KLJB Augsburg
Im Landjugendhaus auf dem Kienberg erwartete die Delegierten ein 
umfangreiches Programm.  

Die Bahn kommt
Die KLJB Augsburg ist den Erneuerbaren Energien auf der Spur  

 KLJB Augsburg Zwölf Ortsgruppen der KLJB Augsburg mach-
ten sich Anfang Mai auf den Weg, um sich mit der Bahn über 
die Möglichkeiten der Erneuerbaren Energien in der Region 
Schwaben-Allgäu zu informieren. Während der Zugfahrt galt 
es verschiedene Aufgaben zu erledigen, wie zum Beispiel die 
Anzahl der Windkraftwerke zwischen Kempten und Memmin-
gen zu zählen. Eine weitere Aufgabe war die Konstruktion 
eines Solarkochers, mit dem dann ein Marshmallow erhitzt 
werden musste. Dabei konnte die Kraft der Sonne bildlich 
erfahren werden. Den ganzen Tag wurde mithilfe von Schritt-
zählern Schritte der Jugendlichen „gesammelt“, um am Ende 
auszurechnen, wie lange sich mit dieser Energie eine 7 Watt 
Sparlampe betreiben lässt. Ebenso spannend war es für die 
Jugendlichen zu sehen, wie sich aus einer Zitrone und verschie-
denen Drähten Strom gewinnen lässt, der ausreicht, um eine 
LED-Lampe zu betreiben. 

Eine Zwischenstation war ein Laufwasserkraftwerk in 
Kempten, bei dem sich die TeilnehmerInnen über die Nutzung 
der Wasserkraft an der Iller informieren, und ein Kraftwerk von 
innen anschauen konnten. Dann ging es weiter nach Stetten, 
um den Solarpark zu besichtigen. Dort stehen zwölf Lagerhal-
len auf Drehkränzen und richten sich automatisch nach der 
Sonne aus. Dadurch haben die auf den Dächern installierten 
Photovoltaik-Anlagen immer optimale Sonneneinstrahlung 
und der Ertrag kann um bis zu 30 Prozent gesteigert werden. 

Endstation war die Erzabtei St. Ottilien. Auch hier konn-
ten sich die Jugendlichen einen Eindruck verschaffen, wie 
ein nachhaltiger Umgang mit Energieträgern aussehen kann. 
Das Energiekonzept des Klosters umfasst neben einer Hack-
schnitzelheizung auch eine Biogasanlage die, zusätzlich zur 
erzeugten elektrischen Energie, im Sommer auch den Warm-
wasserverbrauch abdecken kann. 

Anschließend gab es eine Brotzeit aus regionalen Pro-
dukten. Herzlicher Dank an Zott, Landkäserei Reißler, Bäckerei 
Wolf und Unser Land. 

Abschluss war ein Gottesdienst in der Klosterkirche mit 
Landjugendseelsorger Gerhard Höppler. 

ANDREAS MOCK

REFERENT FÜR ÖFFENTLICHKEITSARBEIT KLJB AUGSBURG

Bahnrallye 
Der kljB aUgsBUrg        

Foto: KLJB Augsburg

Foto: KLJB Augsburg
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 DV Rottenburg-Stuttgart Die Zeichen stehen auf Facebook. Die 
Delegierten der KLJB Rottenburg-Stuttgart beschäftigten sich auf 
ihrer Frühjahrsversammlung in Wernau mit Social Media. Gleich 
zu Beginn konnten die KLJBlerInnen kreative „Offline-Facebook-
seiten“ auf Plakaten gestalten und haben erste Freundschafts-
anfragen gestellt. Über das Wochenende wurden die Seiten rege 
genutzt und originelle Gruppen und Beiträge erstellt. Dieser spie-
lerische Einstieg führte zum thematischen Tagesordnungspunkt 
Facebook hin, in dem Richtlinien für den Umgang mit der KLJB 
Geschäftsseite bei Facebook diskutiert wurden. 

Weiterer Punkt auf der Tagesordnung: die rückläufigen 
Mitglieder- und Gruppenzahlen. Eine Arbeitsgruppe setzt sich 
in den nächsten Monaten mit dem Thema auseinander und 
sammelt Lösungsansätze. 

Volle Konzentration und großes Engagement rief das Posi-
tionspapier zur Heimvorteil-Studie bei den DV-TeilnehmerIn-
nen hervor. Nach langen, intensiven Diskussionen und einem 
regen Austausch konnten fünf Forderungen, die sich auf die 
Ergebnisse der eigenen KLJB-Studie stützen, beschlossen wer-
den. Das Positionspapier beinhaltet unter anderem die For-
derung nach der Überprüfung des 8-jährigen Gymnasialzugs, 
den Erhalt von kleinen Schulen im ländlichen Raum und die 
Verbesserung der Mobilität auf dem Land.

Die KLJBlerInnen hatten im Rahmen der Frühjahrsversamm-
lung die Möglichkeit,  die KLJB Diözesanstelle und ihre Mit-
arbeiterInnen kennen zu lernen. Die Arbeitskreise stellten 
kreativ ihre Arbeit vor und Klaus Settele berichtete Neues von 
der Bundesebene. 

Die KLJBlerInnen feierten einen Gottesdienst, der mit vielen 
Liedern, dem Einpflanzen von Blumenzwiebeln und Frühlingsbil-
dern einen guten Übergang zum anschließenden Frühlingsfest 
bildete. Dort wurden die berühmten Rottenburg-Stuttgarter 
„Tanzschuhe“ (barfuß) ausgepackt und im typischen KLJB-Feeling 
bis zum Morgen gefeiert und getanzt. 

ANNEMARIE TOBISCH

BILDUNGSREFERENTIN KLJB ROTTENBURG-STUTTGART

offline-faceBookseiten 
Der kljB rottenBUrg-
stUttgart 

Fit für die Versammlung
DV Rottenburg-Stuttgart beim „Anschuggerle“ 

Einhellige Meinung
Die Delegierten der DV Münster Anfang Mai. „Wir brauchen keine Gen-
technik in Deutschland“ lautet der Konsens der DV  

 DV Münster „Neue Spiele“, „Gentechnisch veränderte Organis-
men – Lösungsansatz für unsere Probleme?“ und „Zukunft Jugend-
verbandszeitschrift anstoss“ waren Themen auf der diesjährigen 
Diözesanversammlung der KLJB im Bistum Münster. Rund 60 
Delegierte tagten vom Anfang Mai in der Landvolkshochschule 
(LVHS) Freckenhorst.

Die Landjugendlichen erarbeiteten in zwei Workshops unter 
Leitung der Referenten Rüdiger Pieck und Claudia Lewandowski-
Möller aus dem Netzwerk Spielpädagogik der Akademie Rem-
scheid neue Spiele wie Global Players und Turmbau zu Babel 
für die Arbeit vor Ort. Diese probierten sie anschließend mit 
Begeisterung und Elan selber aus.

Die beiden Anträge „Gentechnisch veränderte Organismen 
– Lösungsansatz für unsere Probleme?“ und „Zukunft Jugend-
verbandszeitschrift anstoss“ beschäftigten die KLJBlerInnen 
intensiv. Unterschiedliche Reaktionen löste der Antrag „Gen-
technisch veränderte Organismen – Lösungsansatz für unsere 
Probleme?“ bei den Landjugendlichen aus. In der überarbei-
teten Fassung – bereits 2007 verabschiedeten die Delegierten 
ein Positionspapier zur Gentechnik – fordert die KLJB im Bistum 
Münster e.V. Transparenz und Wahlfreiheit für die Verbraucher, 
keine Patente auf Leben, eine Sicherung der Koexistenz ver-
schiedener Landwirtschaftsformen (konventionelle Landwirt-
schaft, biologische Landwirtschaft und GVO-Versuchsanbau) 
und die Einhaltung der Diversität. „Uns ist es ein Anliegen, 
dieses Thema in der KLJB präsent zu halten und zum jetzigen 
Zeitpunkt brauchen wir keine Gentechnik in Deutschland“, 
fasste Diözesanpräses Bernd Hante aus Warendorf zusammen.

Für den Antrag „Zukunft Jugendverbandszeitschrift anstoss“ 
stimmte die Mehrheit der Delegierten. Dieser sieht vor, den 
Adressatenkreis zu reduzieren und die Zeitschrift nur noch an 
die Multiplikatoren auf Orts-, Bezirks-, Regional- und Diöze-
sanebene zu verschicken. Weitere Adressaten sind landwirt-
schaftliche Institutionen, Entscheidungsträger und die Jugend-
verbände im Bistum Münster sowie die KLJB-Gebietsverbände. 
Zudem wird der „anstoss“ als kostenloser Download auf der 
Homepage www.kljb-muenster.de zur Verfügung gestellt. 
Dadurch sollen vor allem die Kosten im Bereich Druck und 
Porto deutlich gesenkt werden. Die Delegierten waren auch 
der Meinung, dass jüngere Mitglieder stärker andere Kommu-
nikationsformen wie facebook nutzen und dass der „anstoss“ 
inhaltlich neu strukturiert und das Layout überarbeitet werden 
muss. Dabei sollen auch die Ergebnisse vom Herbst-Diözesa-
nausschuss 2011 berücksichtigt werden. „Die Ideen und die 
Vorschläge unserer Mitglieder werden wir in die Neukonzi-

keine gentechnik 
in DeUtschlanD        

Foto: KLJB Münster

Foto: KLJB Rottenburg-Stuttgart
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 KLJB Bayern Die KLJB Bayern begrüßt die Einigung zur Reform 
des bayerischen Landesplanungsgesetzes im Wirtschaftsaus-
schuss des Bayerischen Landtags. Nach der CSU-Fraktion konnte 
sich auch die FDP der Meinung der KLJB wie aller Fachleute und 
Fachverbände anschließen, nicht auf die Ziele und Grundsätze in 
den Bereichen Bildung, Kultur und Soziales zu verzichten. 

Die KLJB hatte die Pläne des zuständigen Wirtschaftsministe-
riums, die Landesplanung nur noch auf ökonomische Fragen zu 
reduzieren, in Übereinstimmung mit den Fraktionen der Opposi-
tion, fast allen angehörten Fachverbänden sowie kommunalen 
und wissenschaftlichen Fachleuten kritisiert. 

Andreas Deutinger, KLJB-Landesvorsitzender, begrüßt die 
Einigung: „Nun kommt es darauf an, dass auch im neuen Lan-
desentwicklungsprogramm (LEP) entsprechend die richtigen Vor-
gaben in all diesen Bereichen hineingeschrieben werden. Dafür 
fordern wir mehr Beteiligung bei der Zukunftsplanung auf dem 
Land – insbesondere der Jugend! Hier haben wir sehr konkrete 
Vorstellungen, die wir gerne einbringen werden.“ 

Der Landesausschuss der KLJB Bayern hatte im Februar 2012 
einen Beschluss zur Jugendbeteiligung und politischen Bildung 
gefasst. Im Rahmen der Kampagne „HEIMVORTEIL – Punktsieg 
für’s Land!“ fordert die KLJB Bayern mehr Partizipation mit Qua-
litätsstandards und mehr politische Bildung für junge Menschen 
in Bayern. 

Andreas Deutinger hofft nun auf weitere Beteiligung in der 
Landesplanung: „Die frühzeitige Beteiligung der Jugend wird 
ebenso wie Transparenz und offene Diskussion von Alternativen 
die Qualität der Zukunftsplanung auf dem Land erhöhen! Dazu 
gehört für die KLJB Bayern eine gute regionale Planung der Ener-
giewende hin zu dezentralen, erneuerbaren Energien. Jugendbe-
teiligung und Energiewende sind die beiden großen Potentiale 
der Zukunft in ländlichen Räumen und sollten nun im neuen LEP 
und in die Regionalplanungen aufgenommen werden.“ 

HEIKO TAMMENA

KLJB BAyERN, REFERENT FÜR ÖFFENTLICHKEITSARBEIT  

UND POLITISCHE ARBEIT SOWIE LäNDLICHE RäUME

kljB Begrüsst einigUng 
Bei Der lanDesplanUng 
in Bayern  

Erfolgreiche Lobbyarbeit zur Landesplanung
Die KLJB-Landesvorsitzenden Andreas Deutinger (links) und Sebastian 
Maier werben bei MdL Tobias Thalhammer (Parlamentarischer Gechäfts-
führer der FDP, rechts) für die Ziele der Kampagne HEIMVORTEIL und 
mehr Jugendbeteiligung in der Landesplanung. 

Hase, Körbchen, Kreuz und „Klobürschtn“
Stephanie und Theresa aus der Ortsgruppe Deining hatten ihre Freude 
am Modellieren. 

 KLJB Eichstätt Auf der Frühjahrs-Diözesanversammlung der 
KLJB Eichstätt in Pappenheim Ende April bekamen die 60 
Jugendlichen einen Studienteil, Abenteuerspiele, Thema-
tisches zum Nachdenken und Staunen und natürlich jede 
Menge Gaudi geboten.

Los ging’s mit einem Tag- und Nacht-Geocaching, einer Art 
Schnitzeljagd mit GPS-Geräten, und einer ungewohnt tropisch 
verlaufenden Après Ski-Party.

Motiviert durch den Impuls vom geistlichen Verbandsleiter 
und Pfarrer Matthias Blaha, der jedem noch so stressigen und 
vollen Leben „Platz für ein Bierchen“, also die Möglichkeit, 
Prioritäten zu setzen und das Leben zu genießen, attestierte, 
waren die Jugendlichen aufgefordert, aus Modelliermasse 
etwas zu formen, das exemplarisch für die Arbeit ihrer Orts-
gruppe steht. Kuriositäten wie ein Osterhase mit Körbchen 
als Anspielung auf eine Agapefeier und eine Klobürste, „die 
für unser kommendes Theaterstück steht“, klärte Deiningerin 
Stephanie Härtl auf, kamen zum Vorschein.

Was geht in der Diözesanebene?
Sandra Foistner, Referentin für Agrar, Verbraucherschutz und 
Ökologie (AVÖ) der Eichstätter KLJB, hielt noch einige Schman-
kerl für die jungen Leute bereit: „Am Studientag Energie Anfang 
Juni besichtigen wir eine Windkraftanlage in Großnottersdorf 
im Landkreis Titting, anschließend geht es nach Thalmannsfeld 
zur Felsenbräu-Brauerei, wo wir uns deren spezielle Natureis-
Anlage anschauen.“ Die Studienreise des AVÖ-Referates führt 
Mitte Oktober zu den Hermannsdorfer Landwerkstätten in 
Glonn, nach Wasserburg/Inn zur Stadtbesichtigung, nach Prien 
(Chiemsee) und in die Chiemgauer Berge. 

Die Landjugendlichen bestimmten auf der Frühjahrs-DV 
auch das Thema für den Studienteil der kommenden Herbst-
DV: Verbandsrecht. Die erste Ausgabe der neuen Verbands-
zeitschrift „iKuh“ sorgte für positive Rückmeldungen zu Titel, 
Aussehen und Inhalt. 

Abschluss der DV war ein Gottesdienst zum Thema „Wer‘s 
glaubt, wird selig“. 

NASTASIA RADTKE 

REFERENTIN FÜR ÖFFENTLICHKEITSARBEIT KLJB EICHSTäTT

gesUcht, geWählt, 
gelernt        

Foto: KLJB Eichstätt

Foto: KLJB Bayern
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 DV Würzburg  Im Rahmen seines aktuellen Jahresprojekts „VOLLE 
POWER“, in dem sich der AK ALL noch bis September mit verschie-
denen Bereichen des Themas Energie beschäftigt, unternahm 
eine Gruppe der KLJB Würzburg eine Exkursion ins Kernkraftwerk 
Grafenrheinfeld.

Nach einem Einstiegsvortrag über die Funktionsweise des 
Kernkraftwerks Grafenrheinfeld kam es zu einer spannenden 
Diskussion zu technischen Details (MOX-Brennstäbe, Kühl-
kreisläufe, Generatoren), Sicherheitsfragen (Flugzeugabstürze, 
GAU, Erdbebensicherheit) und aktuellen Entwicklungen wie die 
Energiewende und Fukushima.

Danach bekam der AK ALL eine exklusive Führung bis ins 
Innere des Reaktors, die überhaupt nur sehr selten genehmigt 
und durchgeführt wird. Mit Dosimetern ausgestattet ging es 
vorbei an Leitzentrale, Feuerwehrgebäude, Generatorenhalle bis
ins Containment, also der inneren Schutzhülle, in der der Reak-
tordruckbehälter steht. Auch ein Blick ins Abklingbecken war aus 
nächster Nähe drin. Wer die Exkursion verpasst hat, dem bietet 
die Energie-Studienfahrt des AK ALL am 26. Mai 2012 die nächste 
Möglichkeit, sich Kraftwerke aus der Nähe anzuschauen. 

STEPHAN BARTHELME

AK ALL

 DV Freiburg  „KLaRa“ heißt die Kommission zum Thema „Länd-
licher Raum“ der KLJB Freiburg. Isabell Muffler, Julia Waldenspuhl, 
Carina Wacker, Stefan Löffler und Ina Schmitt gehören ihr an. 
Fachlich begleitet wird die Kommission von Projektreferentin Ulrike 
Lehmann. „KLaRa“s Aufgaben: Informieren über „Entwicklung 
ländlicher Räume“ und „Jugendarbeit auf dem Land“, die Auswer-
tung der in der Erzdiözese Freiburg laufende Umfrage und Entwick-
lung von Maßnahmen. Damit die Ziele Stärkung der KLJB-Jugend-
arbeit auf dem Land sowie Verbesserung der Lebensqualität und 
der Bleibeperspektiven für junge Menschen im ländlichen Raum 
erreicht werden. Präsentation der Ergebnisse steht auf der Herbst- 
Diözesanversammlung in St. Ulrich (bei Freiburg) an. 
INA SCHMITT

MITGLIED DER KOMMISSION „KLARA“ KLJB FREIBURG

energieWenDe haUtnah 

Die kommission „länDlicher 
raUm”

Exkursion ins Kernkraftwerk Grafenrheinfeld
Gruppenfoto vor der Anlage des KKG 

Eine Exkursion zur Energiewende 
Auf geht‘s zur Solaranlage auf der ehemaligen Mülldeponie  
am Stelzhof in Passau.   

„KLaRa“ der KLJB Freiburg  
Die Kommission setzt sich mit der Verbesserung der Lebensqualität für 
junge Menschen in ländlichen Räumen auseinander. 

 KLJB Bayern Die Landesversammlung der Katholischen Land-
jugendbewegung (KLJB) Bayern hat am 20. Mai in Passau einen 
Leitantrag „Junge Ideen für neue Energien!“ beschlossen, der die 
Wende zu 100% erneuerbaren Energien in Bayern bis 2050 fordert 
und die nötigen politischen Wege bei Strom und Wärme aufzeigt.

Der einstimmige Beschluss mit dem Titel „Junge Ideen für 
neue Energien – Energiekonzept der KLJB Bayern“ wurde meh-
rere Monate lang ausgearbeitet und vordiskutiert. Ausführlich 
und detailliert werden technisch mögliche und gesellschaftlich 
umsetzbare Wege zu 100% Versorgung aus erneuerbaren 
Energien bis 2050 in Bayern aufgezeigt.

Die Energiewende in Bayern, wie sie sich die KLJB Bayern 
vorstellt, hat einen dezentralen Charakter. KLJB-Landesvor-
sitzender Andreas Deutinger betont: „Beim Thema Energie-
wende, das zur Zeit den Schwerpunkt der Kampagne „HEIM-
VORTEIL – Punktsieg für´s Land!“ bildet, sehen wir für die 
ländlichen Räume große Chancen, Vorreiter zu sein durch 
regionale Wertschöpfung, Schaffung von Arbeitsplätzen und 
dezentrale Versorgung.“

Als Leitlinie des Energiekonzeptes betont die KLJB Bayern 
besonders einen grundsätzlichen Bewusstseinswandel für einen 
energiesparsamen Konsum: „Neben veränderten politischen 
Rahmenbedingungen und einem Umdenken in Unternehmens-
strategien kommt es auf einen Bewusstseinswandel in der 
Bevölkerung an, für einen neuen Lebensstil und nachhaltige 
Konsumgewohnheiten.“

KWK-Anlagen als Technologie der Zukunft
Die KLJB Bayern spricht sich ausschließlich für hocheffiziente Anla-
gen mit Kraft-Wärme-Kopplung (KWK) aus. KWK-Anlagen sind 
für die KLJB die Technologie der Zukunft, um Strom und Wärme 
gleichermaßen zu nutzen. Die konsequente Abwärmenutzung in 
Industriebetrieben muss verpflichtend eingeführt und die Koope-
rationen vor Ort mit Betrieben und kommunalen Einrichtungen 
zur Nutzung dieser Abwärme ausgebaut werden. Der Ausbau von
Fern- und Nahwärmenutzung, um die Wärme, die am Erzeu-
gungsort nicht genutzt werden kann, zum Verbraucher zu trans-
portieren, muss weiter vorangetrieben werden. 

DR. HEIKO TAMMENA

KLJB BAyERN, REFERENT FÜR ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 

UND POLITISCHE ARBEIT SOWIE LäNDLICHE RäUME

kljB Bayern Beschliesst 
„jUnge iDeen für neUe 
energie“       

Foto: KLJB Bayern

Foto: KLJB Freiburg

Foto: KLJB Würzburg
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 Eure Nachrichten an die Redaktion: 
 bufo@kljb.org

BUfotermine

Nutzt auch unsere aktuelle 
Terminübersicht im Netz: 
www.kljb.org/kalender
Zu allen Veranstaltungen 
erhaltet Ihr nähere Infos 
an der KLJB-Bundesstelle:  
bundesstelle@kljb.org 
oder 0 22 24/94 65-0.

01.06. – 03.06.2012 
BAK-TREFFEN 
IN MEyENBURG

9. – 10.06.2012 
BAK PAUL-TREFFEN IN KASSEL 
zum Studientag zum  
Thema „Laienapostolat“ mit 
Dr. Brigit Hoyer als Referentin

22.06. – 24.06.2012 
FRÜHJAHRSBUNDESAUSSCHUSS 
IN WALBERBERG

29.06. – 01.07.2012
ZEIT- UND PROJEKT-
MANAGEMENTSCHULUNG FÜR 
SÜDDIÖZESEN IN STUTTGART

29.06. – 02.07.2012 
GENERALVERSAMMLUNG 
MIJARC EUROPA

02.07. – 06.07.2012 
MIJARC-SEMINAR 
ZU MIGRATION

06.07. – 07.07.2012
SOMMER-DA DER  
DV MÜNCHEN UND FREISING 
IM LANDJUGENDHAUS 
WAMBACH

06.07. – 08.07.2012 
TREFFEN JUGENDBÜNDNIS 
ZUKUNFTSENERGIE

30.07. – 05.08.2012 
MIJARC SUMMER CAMP 
IN BULGARIEN

10.08.2012 
REDAKTIONSSCHLUSS 
BUFO 3.2012 „BAUMWOLL-
PROJEKT IN DER REGION 
LAMU“

21.09. – 23.09.2012
ANTRAGSFRIST 
INTERN. MASSNAHMEN

20.09. – 23.09.2012
BUNDESPASTORALKOMMISSION 
UND BAK-TREFFEN 
IN FIEGENSTALL

21.09. – 22.09.2012 
PARTNERSCHAFTSGIPFEL 

22.09.2012 
KLIMA-AKTIONSTAG

28.09. – 30.09.2012 
TREFFEN JUGENDBÜNDNIS 
ZUKUNFTSENERGIE

30.09.2012 
TAG DER REGIONEN

01.10.2012 
ANTRAGSFRIST FÜR AUS-
LANDSSTUDIENFAHRTEN

KLJB Bayern. Die 63. Landesversammlung 
der Katholischen Landjugendbewegung 
(KLJB) Bayern, die vom 17. bis 20. Mai im 
Haus der Jugend in Passau stattfand, hat 
neue ehrenamtliche Landesvorsitzende 
gewählt: Maria Baumer (Diözesanverband 
Regensburg) und Stephan Barthelme (Diöze-
sanverband Würzburg) wurden neu gewählt, 
Andreas Deutinger (Diözesanverband Mün-
chen) wurde für weitere zwei Jahre im Amt 
bestätigt.

Die neue Landesvorsitzende Maria Baumer 
(26) stammt aus Muschenried (Landkreis  
Schwandorf/Oberpfalz) und hat Geoökologie 
in Bayreuth studiert.

Entsprechend ihrer beruflichen Tätigkeit 
liegt Maria Baumer der Schwerpunkt Ökologie 
und die Energiewende als Chance für länd-
liche Räume in Bayern besonders am Herzen.

Ebenfalls neu gewählt wurde Stephan 
Barthelme (27) aus Stammheim (Landkreis 
Schweinfurt), der gerade sein Lehramtsstu-
dium für Deutsch und Geographie beendet. 
Der frühere Diözesanvorsitzender der KLJB 
Würzburg ist seit 1998 KLJB-Mitglied und 
findet die stärkere politische Ausrichtung 
des Landesverbands gegenüber anderen 
KLJB-Ebenen interessant, will aber zugleich 
die Landesebene auch für weniger politisch 
Interessierte attraktiv halten.

KLJB Augsburg. Andreas Mock ist neuer 
Bildungsreferent der KLJB Augsburg und 
zuständig für Öffentlichkeitsarbeit und 
Internationales. Der Dreißigjährige hat in 
Augsburg Theologie studiert und freut sich 
auf eine spannende Zeit bei der Landju-
gend. Er übernimmt vorübergehend die 
Stelle von Markus Wittmer. Ebenfalls neu an 
der Diözesanstelle ist Manuel Hitzelberger. 
Er wird sich als Werksstudent um Home-
page und Facebook-Auftritt kümmern.

Der neue Bildungsreferent der KLJB Augsburg: 
Andreas Mock
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KLJB Münster. Neuer Vorstand der KLJB Münster ist Daniela  
Pieper aus Westkirchen, Gerrit Pluta aus Lembeck, Tobias Müller 
aus Westkirchen, Sarah Drewniok aus Ostenfelde, Geschäftsfüh-
rerin Doris Schulze-Dorfkönig und Diözesanpräses Bernd Hante 
aus Warendorf. Die Delegierten wählten auf ihrer Diözesanver-
sammlung in Freckenhorst Anfang Mai außerdem Eva-Maria 
Neuy aus Goch als Vertreterin des Regionalvorstandes Nieder-
rhein. Martin Herkenoff aus Ibbenbüren ist Regionalvertreter 
Münsterland.

KLJB Eichstätt. Alfred Schröttle ist neuer Diözesanvorsitzender 
der KLJB Eichstätt. Dies entschieden die Delegierten auf der Früh-
jahrs-Diözesanversammlung in Pappenheim Ende April. Ivonne 
Grasser ist Projektreferentin bei der Katholischen Jugendstelle 
Weißenburg. Sie möchte die Jugendarbeit in dem neu geschaf-
fenen Dekanat gestalten, wenn die beiden Vorstände der alten 
Dekanatae fusionieren. „Damit alles möglichst glatt geht“, so 
die studierte Sozialarbeiterin, die für das Dekanat Weißenburg-
Wemding Projektreferentin ist. „Ich möchte die Ortsgruppen 
untereinander weiter vernetzen und ihren Kontakt zur Diözesan-

leitung stärken.“ Alfreds Anliegen ist, 
dass die Ortsgruppen untereinander 
besser zusammenarbeiten. „Ich bin 
auch gerne auf Versammlungen und 
Ausschüssen.“ Die Diözesanleitung 
freut sich über die Unterstützung 
durch Ivonne und Alfred nach vielen 
Jahren ohne JugendreferentInnen.

KLJB Augsburg. Stefanie Rothermel (Dekanat Memmingen), 
sowie Florian Buchdrucker (Kreis Neuburg-Schrobenhausen) sind 
neue Diözesanvorsitzende der KLJB Augsburg. Die Delegierten 
wählten die beiden mit großer Mehrheit. Katharina Torkler trat 
aus persönlichen Gründen von ihrem Amt zurück und Felix Wald-
mann beendete nach zwei Jahren seine Amtszeit ohne erneut zu 
kandidieren. Auch die Wahlen zu den Kienbergbeiräten aus den 
Regionen Mitte und Nord, sowie die Wahl der Delegierten zur 
Landesversammlung der KLJB Bayern verliefen sehr erfolgreich.

Der neue Vorstand der KLJB Münster: v.l. obere Reihe Daniela Pieper, 
Gerrot Pluta, Bernd Hante, Doris Schulze-Dorfkönig, untere Reihe: Tobias 
Müller, Sarah Drewniok, Martin Herkenhoff. Es fehlt: Eva-Maria Neuy

Der neue KLJB-Landesvorstand von links: Landesgeschäftsführer  
Martin Wagner, Landesseelsorger Richard Stefke, Maria Baumer,  
Andreas Deutinger, Stephan Barthelme

Der neue Vorstand der KLJB Augsburg Glückwunsch zur Wahl: Die Eichstätter Diözesanvorsitzende Hannah Lehner 
begrüßt ihren neuen Kollegen Alfred Schröttle in der Diözesanleitung.

Ivonne Grasser ist Projektreferentin 
und unterstützt die Eichstätter KLJB 
im Dekanat Weißenburg-Wemding.
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Stephan Barthelme freut sich auf die Beteiligung in der Kam-
pagne HEIMVORTEIL, die er als Mitglied im Kampagnenbeirat seit 
dem Start begleitet hat.

Von den zurzeit drei ehrenamtlichen Landesvorsitzenden wie-
dergewählt wurde Andreas Deutinger (26) aus Tacherting (Land-
kreis Traunstein). Deutinger ist Student in München, seit 2010 
KLJB-Landesvorsitzender und bringt als deutscher UN-Jugendde-
legierter 2011 seine Erfahrungen z.B. beim Thema Jugendbetei-
ligung in ländlichen Räumen ein.
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